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sehr geehrte Fussballfreunde 
zum ersten Heimspiel des Jah-
res 2014. Dazu begrüßen wir 
Sie, liebe Rathenower Fuss-
ballanhänger, aber natürlich 
auch unsere Gäste aus dem 
Vogtland, sowie das Schieds-
richterkollektiv.

Nun ist es doch passiert. Seit 
dem vergangenen Wochenen-
de steht unsere Mannschaft 
auf einem Abstiegsrang. Über-
rascht oder gar konsterniert 
sind die Verantwortlichen des 
FSV deshalb aber nicht. Ärmel 
hochkrempeln und hart für 
den Klassenerhalt arbeiten, 
das war bisher die Devise und 
daran wird auch ein 0:2 beim 
Spitzenreiter aus Neustrelitz 
nichts ändern.

Unserem heutigen Gegner, 
dem Vogtländischen FC Plau-

en, gelang letzten Samstag ein 
Punktgewinn gegen den hohen 
Favoriten aus Jena. 
Auf dem Platz gaben die Sach-
sen damit die richtige Antwort 
auf die Querelen im Umfeld, 
die die Vorbereitung überschat-
teten. Um nicht missverstan-
den zu werden: Es bedarf nicht 
dieser Warnung. Kein Ratheno-
wer wird den Gegner auf die 
leichte Schulter nehmen.
Auch heute wird Ingo Kahlisch 
sein Team erneut umstellen 
müssen. Diesmal ist es Egzon 
Ismaili, der nach seiner Gelb-
Roten Karte zuschauen muss. 
Dabei hatte Optiks Trainer extra 
noch gewarnt: „Die Undiszipli-
niertheiten müssen wir abstel-
len.“ Vielleicht kehrt ja Jerome 
Leroy wieder in den Kader zu-
rück, bei Leon Hellwig wird es 
sicherlich noch etwas dauern - 
zum Redaktionsschluss stand 
das noch nicht fest. 

Egal,wer es in die Startformati-
on schafft, die Mannschaft wird 
fighten bis zum Umfallen, um 
die Punkte am Vogelgesang zu 
behalten. Dann wird auch der 
Funke überspringen. Die Jungs 
brauchen die Unterstützung 
von außen, brauchen Anfeu-
erung, kein Gemecker, wenn 
mal etwas nicht auf Anhieb 
klappt. Die ganze Mannschaft 
zählt auf Sie, liebe Rathenower 
Fussballfreunde, denn auch im 
neuen Jahr heißt unser Motto:

Nur gemeinsam sind wir 
stark!

Herzlich Willkommen
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Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

Heim 1 1 0 0 2:1 3

Auswärts 2 0 1 1 2:3 1

Gesamt 3 1 1 1 4:4 4

Unsere bisherige Bilanz

Unser heutiger Gast
wurde am 27.05.1903 gegrün-
det und ist damit der älteste 
noch existierende Fußballver-
ein im Vogtland. 
30 Jahre später standen die 
Plauener erstmals in der höch-
sten Liga auf nationaler Ebene. 
Der Abstieg folgte jedoch be-
reits nach einjähriger Zugehö-
rigkeit. In den folgenden Jah-
ren spielte man zwar stets eine 
gute Rolle im Aufstiegsrennen, 
zu mehr als Platz drei reichte 
es jedoch nicht mehr. Nach 
Auflösung des Vereins nach 
dem zweiten Weltkrieg, grün-
dete der Verein sich in der DDR 
als BSG Sachsenverlag Plauen 
neu. In der DDR konnten sich 
die Plauener vor allem in der 
Region einen guten Namen 
machen, spielte man doch 
überwiegend in der dritten 
bzw. vierten Liga des Landes. 
1964 schaffte der Verein den 
Aufstieg in die DDR-Liga - der 
zweithöchsten Spielklasse zu 
jener Zeit, der sie zehn Jahre 
lang treu blieben. 1973 folgte 
allerdings der Abstieg. Die Er-
folge der Vorjahre konnten in 
den späteren Spielzeiten nicht 
mehr erreicht werden. Erst ab 
1996 spielten die Plauener in 
der dritten Liga wieder überre-
gional eine Rolle. Zwar folgte 

vier Jahre später  der Abstieg 
in die Oberliga, dort aber wa-
ren die sie stehts eine der er-
folgreichsten Mannschaften. 
Seit dem Wiederaufstieg 2008  
ist der VFC in der Regionalliga 
eine feste Größe geworden, an 
der es sich zu messen gilt.
In der aktuellen Saison nun 
läuft der VFC mit dem kleinsten 
Kader unserer Liga auf.
Gerade einmal 21 Mann ste-
hen Trainer Michael Hiemisch 
zur Verfügung. Dass das nicht 
unbedingt ein Nachteil sein 
muss, zeigten die Plauener in 
der Hinserie, in der sie mit 20 
Punkten einen respektablen 
achten Tabellenplatz erreichen 
konnten. 
Trotz des sportlichen Erfolges  
ist Vorstand, Mannschaft und 
Fans jedoch zur Zeit nur wenig 
zum Jubeln zu Mute, hat man 
doch einige finazielle Engpäs-
se zu überstehen. So mussten 
Spieler und Trainer zeitweilig 
auf ihr Gehalt warten, weshalb 
es in der Winterpause u.a. zum 
Boykott eines Trainingstages 
kam.
Dass im Verein dennoch je-
der motiviert ist die Klasse 
zu halten, zeigte der Auftakt 
nach der Winterpause. Gegen 
den Aufstiegsaspiranten aus 

Jena holten die Plauener  ein 
1:1 Unentschieden, und somit 
einen weiteren Punkt für den 
Klassenerhalt. 

Das gleiche Ergebnis gab es 
auch im Hinspiel zwischen dem 
dem VFC Plauen und unserem 
FSV Optik. Damals war es Ver-
teidiger Philipp Frisch, der die 
Plauener durch ein Eigentor 
mit 0:1 in Rückstand brachte. 
Nachdem es in dem Spiel eini-
ge Chancen auf beiden Seiten 
zu verzeichnen gab die alle-
samt ungenutzt blieben, war 
es am Ende der Schiedsrichter, 
der den Plauenern doch noch 
zum Ausgleich verhalf. In der 
71 Minute verwandelte Daniel 
Rupf einen Elfmeter, der durch 
ein vermeindliches Foul außer-
halb des Strafraums ausgelöst 
wurde, zum 1:1  Endstand.
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Tor
  19 Birnbaum, Oliver
  21 Ebersbach, Maik
  26 Schüler, Patrick

Abwehr
  2 Wolf, Bastian
  3 Frisch, Philipp
  4 Lietz, Felix
13 Landgraf Kevin
15 Färber Tommy
16 Thönelt, Sascha
17 Wagner, René
22 Grossert, Florian
27 Schuster, Daniel

Mittelfeld
  6 Rupf, Daniel
  7 Schubert, Jack
10 Schindler, Falk
25 Knoll, Andreas

Angriff
    9 Zimmermann, Kai
18 Wild, Danny
20 Sajbidor, Filip
24 Hager, Toni
30 Girth, Benjamin

Trainer Michael Hiemisch ist seit einem guten Jahr Trainer 
bei den Gelb-Schwarzen. Der gebürtige Plauener war zuvor 
Trainer der Zweiten und löste am 09.01.2013 Dirk Berger als 
Trainer der ersten Mannschaft ab. Seit dem holte der VFC in 
34 Spielen 9 Siege, 12 Unentschieden und 13 Niederlagen. 
Gegen Optik ist Hiemisch, bei einer Niederlage und einem 
Unentschieden noch sieglos.

Daten und Fakten
 
Homepage: 
vfc-plauen.de
Facebook: 
facebook.com/Fanbetreu-
ung.VFCPlauen 
Vereinsfarben: 
Gelb-Schwarz
Mitglieder: 
643 (2009)
Erfolge:
Aufstieg in die Regionala 
1996; 2008
Sächsischer Pokalsieger
1999; 2004
Neuzugänge Winter
keine
Abgänge Winter
Hannes Schock
Edvinas Jasaitis
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*   Summe der Förderungen durch die
 Mittelbrandenburgische Sparkasse 
in Potsdam und ihrer Stiftungen seit 
2002. Stand 31.12.2011

Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein 
anderes Unternehmen verbunden. In den 
letzten zehn Jahren haben wir hier mit rund 
36 Millionen Euro* Soziales, Kunst, Kultur 
und Sport gefördert. Das Vertrauen unserer 
Kunden macht es möglich.

Wir engagieren 
uns für Soziales, 

Kunst, Kultur, 
Breiten- und 

Spitzensport.

Gut für die Menschen.
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15. Spieltag

21.02. 19:00 FC Viktoria : Halberstadt 2:1

22.02. 13:30 Plauen : Jena 1:1

22.02. 13:30 Magdeburg : BAK 07 2:1

22.02. 13:30 Hertha II : Zwickau 2:0

22.02. 13:30 Babelsberg : Auerbach 0:2

22.02. 13:30 Meuselwitz : Leipzig 0:0

23.02. 13:30 Nordhausen : Union  II 3:2

23.02. 13:30 Neustrelitz : Optik 2:0

16. Spieltag - aktuell

28.02. 19:00 Auerbach : 1.FC 

01.03. 19:00 Optik : VFC Plauen

02.03. 13:30 Neustrelitz : Meuselwitz

02.03. 13:30 BAK 07 : Hertha II

02.03. 13:30 Halberstadt : Magdeburg

02.03. 13:30 Uion II : FC Viktoria

02.03. 13:30 Jena : Nordhausen

02.03. 13:30 Zwickau : Babelsberg

Pl. Verein Sp. S U N Tore Dif Pkt

 1 TSG Neustrelitz 17 14 1 2 33 : 9 24 43

2 1. FC Magdeburg 17 11 3 3 38 : 21 17 36

3 FC Carl Zeiss Jena 17 9 7 1 33 : 18 15 34

4 1.FC Union Berlin II 17 8 6 3 47 : 29 18 30

5 Berliner Athletik Klub 07 17 8 3 6 31 : 22 9 27

6 FC Viktoria 1889 Berlin 17 5 9 3 24 : 23 1 24

7 FSV Wacker Nordhausen 17 7 2 8 26 : 27 -1 23

8 VFC Plauen 17 5 7 5 26 : 29 -3 22

9 VfB Germania Halberstadt 17 7 1 9 26 : 38 -12 22

10 FSV Zwickau 17 6 3 8 22 : 31 -9 21

11 VfB Auerbach 17 5 4 8 23 : 30 -7 19

12 ZFC Meuselwitz 17 6 1 10 17 : 28 -11 19

13 SV Babelsberg 03 16 5 3 8 27 : 31 -4 18

14 Hertha BSC II 17 4 3 10 20 : 32 -12 15

15 FSV Optik Rathenow 17 3 4 10 16 : 28 -12 13

16 1.FC Lokomotive Leipzig 16 2 3 11 11 : 24 -13 9

Zuschauer Ø Σ

 1 Magdeburg 5375 43.002 

2 Jena 3517 28.135 

3 Babelsberg 2602 23.416 

4 Leipzig 2304 18.434 

5 Zwickau 1408 12.668 

6 Plauen 1220 9.764 

7 Nordhausen 1213 9.702 

8 BAK 07 1123 10.111 

9 Meuselwitz 958 8.625 

10 Neustrelitz 958 7.666 

11 Auerbach 856 7.700 

12 FC Viktoria 803 6.421 

13 Halberstadt 558 5.019 

14 Optik 546 4.370 

15 Union II 521 4.688 

16 Hertha II 497 3.978 

Torschützen

1. Christian Beck Magdeburg 13

2. David Hollwitz Union II 10

3. Velimir Jovanovic Neustrelitz 10

4. Steven Skrzybski Union II 9

5. Süleyman Koc Babelsberg 8

Torschützen

6. Dino Medjedovic Neustrelitz 8

7. Kiyan Soltanpour BAK 07 8

8. Lars Fuchs Magdeburg 7

9. Nico Hammann Magdeburg 7

10. Maxim Banaskie- Jena 6

Regionalliga Nord-Ost Statistiken
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Fair-Play G G/R R Pkt.

1 Viktoria 32 32

2 Union II 41 41

3 Berliner AK 36 1 41

4 Babelsberg 31 2 41

5 Neustrelitz 36 1 43

6 Auerbach 44 44

7 Zwickau 46 46

8 Magdeburg 34 1 2 47

9 Jena 39 3 48

10 Leipzig 40 1 1 48

11 Rathenow 33 4 1 50

12 Hertha II 39 3 2 58

13 Meuselwitz 42 2 2 58

14 Plauen 46 2 2 62

15 Nordhausen 56 1 1 64

16 Halberstadt 42 2 4 68

Fair Play / FSV Optik Rathenow - Spielerstatistik
Name Sp. Ein Aus Min. Tore G G/R R

Bahr 12 1 2 1018 0 0 0 0

Begzadic 5 0 0 450 0 1 0 0

Cankaya 16 1 1 1358 1 4 0 0

Cetin 13 0 0 1149 0 0 1 0

Coric 15 0 0 1349 0 5 0 1

Delvalle 12 0 1 1032 2 1 1 0

Grüneberg 1 1 0 21 0 0 0 0

Hellwig 14 1 5 1049 0 5 0 0

Huke 17 2 10 1223 2 3 0 0

Ismaili 15 6 7 813 1 1 1 0

Kapan 14 0 4 1189 2 2 0 0

Kesavan 10 3 3 648 0 1 1 0

Leroy 14 1 0 1198 1 4 0 0

Owczarek 13 10 3 357 1 1 0 0

Pfefferkorn 1 1 0 9 0 0 0 0

Printemps 1 0 1 55 0 0 0 0

Regulski 10 4 4 585 1 1 0 0

Subke 12 0 0 1080 0 0 0 0

Tsiatouchas 4 3 1 99 0 0 0 0

Turhan 13 5 5 705 2 0 0 0

Ujazdowski 1 0 0 90 0 0 0 0

Uslucan 9 8 0 267 2 2 0 0

Wilcke 13 1 1 1046 0 2 0 0

ET 1

ST Gegner Zusch.

2. Neustrelitz 310

4. Nordhausen 336

6. Magdeburg 1.601

8. Babelsberg 1.017

10. Auerbach 308

ST Gegner Zusch.

22. Hertha II

24. Leipzig

26. Zwickau

28. Halberstadt

30. Jena

ST Gegner Zusch.

12. BAK 07 308

14. 1. FCU II 277

16. Meuselwitz 213

18. Plauen

20. FC Viktoria
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Zugänge/ Abgänge
Abgänge:

Mit Daniel Pfefferkorn verließ 
uns im Winter ein ganz erfah-
rener Spieler zu Chemie Prem-
nitz. In 169 Pflichtspielen für 
Optik konnte er 41 Mal den 
gegnerischen Torwart über-
winden. Vor allem wenn „Pfef-
fer“ lossprintete, war er dank 
seiner Geschwindigkeit kaum 
mehr aufzuhalten. Mit seiner 
Qualität wird er auch in Prem-
nitz sicherlich das ein oder an-
dere Mal für Furore sorgen. 

Auch Sascha Tröger hat uns im 
Winter verlassen. Den Vertei-
diger, der bis zu seiner langen 
Verletzungspause kaum aus 
der ersten Elf wegzudenken 
war, verlässt uns in Richtung 
Waltersdorf. Auch seine Eltern, 
die nahezu für jedes seiner 71 
Spiele aus dem Erzgebirge an-
reisten, waren gern gesehene 
Gäste am Vogelgesang. 
 
Zu Union Fürstenwalde zog es 
unseren Sturmtank Murat Tur-
han. Nicht unbedingt als Lauf-
wunder bekannt, hat er doch 
durch seine gute Technik eini-
ge Abwehrreihen durcheinan-
der gewirbelt. Mit seinen 18 
Toren in der Aufstiegssaison 
und seinen 11 Treffern im letz-
ten Jahr, trug er viel für das er-
folgreiche Abschneiden in der 
Vergangenheit unseres Vereins 
bei. Unvergessen ist auch sein 
Ausgleichstor im Pokalfinale 
gegen Altlüdersdorf, dass uns 

erst ins Elfmeterschießen 
brachte, in dem wir uns den 
Pott holen konnten. In 92 Ein-
sätzen für Optik war Murat 42 
mal als Torschütze erfolgreich.

Vasilios Tsiatouchas hat sich in 
seinen 60 Spielen für den FSV 
als Fanliebling durchgesetzt. 
Nach jedem Sieg war er es, 
der von den Fans das Mikro in 
die Hand gedrückt bekam um 
das „Uffta“-Lied anzustimmen. 
Zur Zeit noch vereinslos, wird 
er sicherlich bald wieder auf 
irgendeinem Platz zu sehen 
sein.

Allen Spielern, die uns verlas-
sen haben, wünschen wir auf 
diesem Wege nochmals viel 
Erfolg für die Zukunft!

 Zugänge

Unsere neue Nummer 7 heißt 
Philipp Grüneberg. Er stieß als 
erster Neuzugang der Winter-
pause vom Ligakonkurrenten 
FC Union II zu uns. Der Stür-
mer, der bereits für Carl Zeiss 
Jena in der dritten Bundesliga 
auflief, soll uns nach dem Ab-
gang von Turhan und Pfeffer-
korn die nötige Angriffskraft 
zurückbringen.

Unterstützung erhalten soll er 
dabei von Stürmer Shelby Prin-
temps, der zukünftig mit der 
Nummer 11 auflaufen wird. In 
den Testspielen wusste Shelby 
vor allem mit seiner Antritts-

schnelligkeit zu überzeugen. 
Printemps, der in Miami/ USA 
geboren wurde, wird zukünftig 
neben dem Fußball als Prakti-
kant beim FSV Optik arbeiten.

Janek Bonasewicz, der zuvor 
bei unseren Freunden von 
Tennis Borussia Berlin kickte, 
soll uns vor allem in der Ver-
teidigung mehr Möglichkeiten 
geben. Der 24-Jährige wird 
zukünftig mit der Nummer 26 
auflaufen.

Als neuer dritter Torwart ist der 
großgewachsene Ümit Attar 
von Stern 1900 in unser Team 
gestoßen. In den Testspielen 
wusste er trotz seiner erst 18 
Jahre bereits zu überzeugen. 

Vom BAK kam mit Aykut Tekyil-
dirim ein Spieler, der in dieser 
Saison bereits Regionalligaluft 
geschnuppert hat. Der gebür-
tige Berliner wird uns zukünftig 
im  zentralen Mittelfeld vertre-
ten.

Als letzter Neuzugang kam mit 
Daniel Ujazdowski ein talen-
tierter Spieler von der zweiten 
Mannschaft von Hannover 96 
zu uns. Der gebürtige Sten-
daler ist mit seinen bereits 50 
Regionalligaspielen zudem der 
erfahrenste unserer Neuzu-
gänge.

Willkommen im Team, lasst 
uns gemeinsam für den Klas-
senerhalt kämpfen!
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hintere Reihe v.l.n.r.: Mark Tamaschke, Stephan Wedlich, Maximilian Noah, Andreas Behrendt, Lukas Renne. mittlere Reihe v.l.n.r.:
Trainer Michael Puhlmann, Maximilian Tech, Gordon Nusseck, Alexius Mbomah, Sebastian Daube, Victor Ayub Otieno 
vordere Reihe v.l.n.r.: Philipp Böhm, Stephan Lutz, Sascha Tilp, Steven Weiß, Mike Eggert, Karsten Schiller, Mo

Unsere Zweite

Kreisliga Westhavelland
Pl. Verein Sp. S U N Tore Pkt

 1  TSV Treuenbrietzen 15 12 0 3  53 : 28  36

2 Grün-Weiß Klein Kreutz 15 11 2 2 42 : 22 35

3 FC Borussia Brandenburg 15 10 3 2 52 : 20 33

4 FSV Optik Rathenow II 14 10 0 4 32 : 19 30

5 SV Roskow 15 7 4 4 27 : 15 25

6 Blau-Weiß Wusterwitz 14 7 2 5 35 : 24 23

7 SV Ziesar 31 14 7 2 5 36 : 30 23

8 Einheit Bamme 15 6 1 8 31 : 29 19

9 FSV Brück 13 5 2 6 29 : 28 17

10 FC Stahl Brandenburg II 15 4 3 8 22 : 28 15

11 FC Rot-Weiß Nennhausen 14 4 2 8 22 : 39 14

12 SV Großwudicke 14 3 2 9 21 : 39 11

13 FSV Viktoria Brandenburg 14 3 1 10 31 : 50 10

14 FSV Grün-Weiß Niemegk 15 2 4 9 16 : 43 10

15 SV Union Linthe 14 2 2 10 23 : 58 8

letztes Spiel

01.12. 13:00 Optik II : Borussia BRB 1:2

nächstes Spiel

09.03. 15:00 Optik II : Niemegk 

Am vergangenen Wochende 
spielte unsere Zweite im Test 
gegen die A-Jugend vom BSC 
Süd. Optik hatte anfangs ganz 
schön zu knabbern gegen den 
Landesligisten. Bereits in der 
14. Minute konnten die Bran-
denburger mit 1:0 in Führung 
gehen. Auch im weiteren Spiel-
verlauf, war es die Jugend-
mannschaft, die unser Team 
laufen ließ. So fiel gar nicht 
allzu Überraschend eine knap-
pe Viertelstunde nach Anpfiff 
der zweiten Halbzeit das 2:0. 
An ihrer Ehre gepackt, wollten 
nun auch unsere Jungs zeigen, 
dass sie nicht umsonst um den 
Aufstieg mitspielen. Victor-Ayub 
Otieno war es, der in der 70. 
Minute den Anschluss erzielte. 
Die letzten Minuten versuchte 
Optik nun alles, hier nicht als 
Verlierer vom Platz zu gehen. 
Dass dieses Ziel schließlich er-
reicht wurde, ist auch der Ner-
venstärke Gordon Nussecks zu 
verdanken, der fünf Minuten 
vor dem Ende per Strafstoß 
noch den Ausgleich erzielen 
konnte.

13



Das war die Winterpause...
Die Winterpause war noch 
keine drei Wochen alt, da er-
reichte uns eine Nachricht, wie 
sie kaum hätte schlimmer sein 
können. Unser langjähriger Be-
treuer Michael „Micha“ Lanz 

verstarb völlig überraschend 
in der Nacht zum Heiligabend 
nach kurzer schwerer Krank-
heit. Micha war schon da, als 
der FSV noch in den Kinder-
schuhen steckte. Stets mit 
Pfeife im Mund, hatte er immer 
einen Spruch auf den Lippen. 
Weit über 100 Trauergäste 
begleiteten Micha auf seinem 
letzten Weg auf dem Ratheno-
wer Stadtfriedhof. 
Aber Micha wird auch weiterhin 
in unser aller Herzen fortbeste-
hen und uns sicherlich auch 
von „dort Oben“ weiterhin die 
Daumen drücken.

Aber nichtsdestotrotz musste 
auch die Vorbereitung auf die 
Rückrunde weitergehen. So 
standen während der Spiel-

freien Zeit intensives Training, 
sechs  Testspiele und das all-
jährliche Trainingslager auf 
Mallorca an. 

Zum Trainingsauftakt gab es-
für die Spieler und das Trai-
nerteam gleich mal einen kom-
pletten Arbeitstag. Begonnen 
wurde mit einem 8-Kilometer-
Lauf, bei dem ersichtlich wur-
de, wer im Urlaub etwas getan 
hat und wer sich im Training 
besonders anstrengen würde 
müssen, um wieder konditio-
nell auf der Höhe zu sein. Po-
sitiv fiel vor allem Neuzugang 
Ümit Attar auf, der als Torhüter 
überraschenderweise im vor-
deren Feld ins Ziel kam. 
Nach dem Lauf gab es noch 
ein Trainingsspiel, bei dem 
übrigens alle 26 Spieler gleich-
zeitig auf dem Platz standen, 
bevor es zum gemeinsamen 
Mittagessen ging. 
Bereits 2 Stunden nach dem 
Essen ging es im ersten Test im 
neuen Jahr gegen Verbandsli-
gisten Stahl Brandenburg auf 
dem Spielfeld zur Sache. Am 
Ende gewann Optik verdient 
mit 2:0. Beide Tore erzielte ein 
Testspieler, der inzwischen für 
Tennis Borussia Berlin seine 
Stiefel schnürt. 

Auch im zweiten Test konn-
te Optik einen Sieg erlangen. 
Gegen die Bundesligamann-
schaft der U19 von Hertha BSC 
Berlin gab es einen verdienten 
3:1 Erfolg für uns. Die Berli-

ner gingen zwar in der ersten 
Halbzeit in Führung, wussten 
auch noch kombinatorisch zu 
überzeugen, am Ende war es 
dann aber doch vor allem ein 
Kraft- und Erfahrungsunter-
schied der Herrenmannschaft 
von Optik, die den Unterschied 
ausmachte. Die Tore zum 3:1 
Sieg erzielten ein Testspieler, 
Grüneberg und Uslucan.

Das dritte Testspiel ließ die An-
wesenden Optikfans kaum Zeit 
zum Entspannen. Bereits nach 
wenigen Minuten lag Optik ge-
gen Oberligisten FC Hansa Ro-
stock II mit 0:2 hinten. Als auch 
noch das 0:3 vor der Pause fiel, 
schien das Spiel gelaufen zu 
sein. Mit einer tollen Moral und 
einer großartigen Leistungs-
steigerung kam Optik binnen 
15 Minuten nach Wiederanpfiff 
zum 3:3 Ausgleich. Die Tore er-
zielten Kapan, Bahr und Huke. 
Nun ging es weiter munter hin 
und her, mit riesen Chancen 
auf beiden Seiten. Als sich alle 
schon mit dem Unentschieden 
zufrieden geben wollten, war es 
Kapan, der mit seinem zweiten 
Treffer des Spiels Optik doch 
noch zum Sieg schoss. Selbst 
Optiks Top-Statistiker, Fanbe-
treuer und Stadionsprecher 
Detlev Nießner konnte nicht 
sagen, wann Optik das letzte 
mal nach einem 0:3 Rückstand 
noch gewann.

 Im vierten Test gab es schließ-
lich den vierten Sieg für Optik. 

14



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weber & Co. GmbH  

Weber & Co. GmbH  • Am Hundeplatz 27 • 14712  Rathenow Bankverbindungen 

Mittelbrandenburgische 

Sparkasse Potsdam 

KontoNr. 3853000800 

BLZ         160 500 00 

Tel   03385/53760 

Fax   03385/537640 

Email weber-und-co@t-online.de 

Internet www.weber-co-gmbh.de 

 

 

Rathenow den 23. Juli 2013 

Gleich neun Mal netzte die 
Mannschaft von Ingo Kahlisch 
gegen den MSV Neuruppin ein. 
Besondern bemerkenswert 
war, dass es gleich 2 lupen-
reine Hattricks zu vermelden 
gab. In der ersten Halbzeit er-
zielte Grüneberg binnen neun 
Minuten drei seiner vier Tore 
direkt hintereinander. In Halb-
zeit zwei war es dann Huke 
vergönnt, den Ball dreimal in 
Folge am gegnerischen Tor-
wart vorbeizulegen. Die beiden 
weiteren Tore erzielte Onur Us-
lucan.

Nach diesem Test ging es 
dann erstmal nach Mallorca 
ins Trainingslager. Wer denkt, 
dass die Spieler hier bei Son-
nenschein mit guter Laune und 
Coctails am Strand lagen und 
faulenzten, der irrt sich. Gute 
Laune war zwar da, am Strand 
war man auch, der feine Sand 
wurde aber zum Trainingsgeg-
ner. So gab es Strandläufe, die 
einem untrainierten Menschen 
wohl Schmerzenstränen in die 
Augen getrieben hätten. Aber 
auch auf dem Platz wurde trai-

niert. Während in Deutschland 
Schnee und Eis den Ton anga-
ben, waren die Trainingsbedin-
g u n g e n 
bei etwa 
15 Grad 
C e l s i u s 
in Spani-
en aus-
gezeich-
net. Und 
P ü n k t -
lich, als  
in Rat-
h e n o w 
langsam 
f r ü h -
l i n g s -
h a f t e 
Temperaturen zurückkehrten, 
kehrte auch unser Team zu-
rück. Nur drei Tage später gab 
es den nächsten Test. Gegen 
Oberligisten Altglienicke konn-
ten die Jungs zeigen, was sie 
gelernt hatten. Und das war 
vor allem Eines - Tore schie-
ßen. Wieder war Optik viermal 
erfolgreich. Beim 4:2 Erfolg 
erzielten Kesavan, Huke, Prin-
temps und Owczarek die Tore 
zum Sieg. 

Im letzten Test der Winterpau-
se kam schließlich der Ober-
ligazweite Brandenburger SC 

Süd 05 zu uns ins Stadion. 
Der erste nicht auf Kunstra-
sen gespielte Test, war für die 
Torverwöhnten Rathenower 
Testspielzuschauer allerdings 
kein Leckerbissen. 0:0 hieß es 
am Ende eines chancenarmen 
Spiels. 
Alles in Allem wurde in der Win-
terpause aber ordentlich gear-
beitet, so dass der Klassener-
halt mehr als nur machbar sein 
sollte.   

15



A Jugend - Landesklasse B Jugend - Landesklasse

C1 Jugend - Landesklasse C2-Jugend - 1. Kreisklasse

Pl. Verein Sp. Tore Pkt

 1  MSV 1919 Neuruppin 12 48 : 14  34

2 Werderaner FC Viktoria 11 58 : 22 25

3 SC Oberhavel Velten 11 38 : 22 23

4 SG Potsdamer Kickers 11 39 : 18 22

5 FSV Optik Rathenow 11 38 : 20 21

6 SV Grün-Weiss Brieselang 11 32 : 22 19

7 Seeburger SV 12 35 : 46 15

8 Caputher SV 1881 12 24 : 45 13

9 Blau-Gelb Falkensee 12 22 : 37 11

10 Spgm. Nauen/​Pessin 12 21 : 53 9

11 SpG Lok Brandenburg 10 20 : 36 6

12 SV Union Neuruppin 11 12 : 52 0

Pl. Verein Sp. Tore Pkt

 1  FSV Optik Rathenow 12 36 : 23  28

2 SV Babelsberg 03 U16 12 49 : 15 26

3 Pritzwalker FHV 12 43 : 16 26

4 Teltower FV 1913 12 32 : 37 21

5 SV Dallgow 47 12 30 : 20 19

6 SG Blau-Weiß Leegebruch 12 40 : 31 17

7 SG Werder/​Geltow 12 46 : 38 16

8 SG Falkensee/​Perwenitz 12 36 : 37 16

9 Oberhavel Velten 12 24 : 32 14

10 Potsdamer Kickers 94 12 26 : 45 12

11 RSV Eintracht 1949 II 12 22 : 27 11

12 FK Hansa Wittstock 12 6 : 69 3

letztes / nächstes Spiel

01.12 10:30 Wittstock : Optik 0:5

16.03. 10:30 Optik : Falkensee

Pl. Verein Sp. Tore Pkt

 1  Pritzwalker FHV 12  74 : 11  33

2 SpG Perleberg Weisen 12 24 : 11 28

3 SV Grün-Weiß Brieselang 10 38 : 11 25

4 MSV 1919 Neuruppin 12 29 : 18 23

5 SG Optik/​BSC Rathenow 11 25 : 22 21

6 SV Union Neuruppin 11 38 : 34 18

7 SG Gransee/​Altlüdersdorf 12 39 : 30 16

8 FC 98 Hennigsdorf 12 18 : 32 13

9 SV Falkensee-Finkenkrug II 12 15 : 48 12

10 SG Neustadt/​Wusterhausen 10 10 : 22 8

11 FK Hansa Wittstock 12 17 : 40 6

12 1. SV Oberkrämer 12 8 : 56 0

Pl. Verein Sp. Tore Pkt

 1  Rot-Weiß Groß Glienicke 9 65 : 11  27

2 Spgm. Friesack/​Pessin (9er) 9 75 : 7 22

3 VfL Nauen 9 37 : 32 18

4 SV Falkensee-Finkenkrug III 9 53 : 11 16

5 FSV Ketzin/​Falkenrehde 9 33 : 19 14

6 Blau-Gelb Falkensee II 9 24 : 28 12

7 SG Töplitz (9er) 9 36 : 34 10

8 ESV Lok Elstal (9er) 9 20 : 51 7

9 Schönwalder SV (9er) 9 10 : 93 4

10 SG Optik/​BSC Rathenow II 9 12 : 79 0

letztes / nächstes Spiel

30.11. 10:30 Optik : Caputh 4:0

15.03. 11:30 Falkensee : Optik II

letztes / nächstes Spiel

24.11. 11:00 Pritzwalk : Optik 8:1

09.03. 12:00 Brieselang : Optik

letztes / nächstes Spiel

03.11. 10:00 Ketzin : Optik 11:0

09.03. 10:00 Optik : Schönwalde
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D-Jugend - Kreisliga E-Jugend - Kreisliga

F-Jugend - 1. Kreisklasse

Pl. Verein Sp. Tore Pkt

 1  FSV Brück 4  22 : 5  10

2 SG Lehnin/​Damsdorf 4 17 : 11 9

3 FC Stahl Brandenburg 4 11 : 9 7

4 SpG Kirchmöser/​W. I 3 8 : 7 6

5 FSV Optik Rathenow 4 12 : 17 6

6 FC Borussia Belzig 4 10 : 12 4

7 SG Treuenbr./​Niem./​Bard. I 3 6 : 8 1

8 SpG Busendorf/​Borkheide 4 5 : 22 0

Pl. Verein Sp. Tore Pkt

 1  FC Stahl Brandenburg II 4 29 : 8  12

2 SpG Busendorf/​Borkheide 3 23 : 7 9

3 SG Treuenbr./​Bard. I 4 24 : 17 7

4 FC Borussia Belzig I 4 13 : 9 5

5 SpG Kirchmöser/​W. I 4 9 : 8 5

6 Mögeliner SC 1913 I 3 7 : 25 1

7 FSV Optik Rathenow I 3 7 : 20 0

8 FC Rot-Weiß Nennhausen 3 5 : 23 0

Pl. Verein Sp. Tore Pkt

 1  BSC Rathenow 10 98 : 12  27

2 Brandenburger SC Süd 10 70 : 16 20

3 FSV Optik Rathenow 10 60 : 27 19

4 BSC Rathenow II 10 66 : 32 18

5 SV Blau-Weiß Wusterwitz 10 44 : 21 18

6 TSV Chemie Premnitz 10 44 : 38 12

7 FC Stahl Brandenburg 10 42 : 27 10

8 SV Empor Spaatz 10 6 : 82 3

9 Brandenburger SRK 9 8 : 98 3

10 Brandenburger SC Süd 05 II 9 8 : 93 0

11 SG Grün-Weiß Klein Kr. o.W. 10 0 : 0 0

letztes / nächstes Spiel

24.11. 11:00 Borkheide : Optik 2:3

09.03. 10:00 Kirchmöser : Optik

letztes / nächstes Spiel E1

17.11. 10:00 Optik I : Belzig 1:6

16.03. 10:00 Mögelin : Optik I

letztes / nächstes Spiel

16.11. 10:00 Optik : Klein Kr. 4:5

01.03. 10:00 Optik : Spaatz

E-Jugend - 1. Kreisklasse
Pl. Verein Sp. Tore Pkt

 1  FSV Optik Rathenow II 4  31 : 9  9

2 FC Stahl Brandenburg III 4 32 : 9 6

3 SV Roskow 4 13 : 2 6

4 SV Empor Spaatz 4 9 : 9 3

5 Mögeliner SC 1913 II 4 7 : 26 3

6 SV Ziesar 31 4 0 : 37 0

7 SpG Kirchmöser/​W. II o.W. 3 0 : 0 0

8 SV Empor Brandenburg o.W. 5 0 : 0 0

letztes / nächstes Spiel E2

30.11. 10:00 Optik II : Empor BRB 5:2

09.03. 10:00 Kirchm. II : Optik II
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Telefon: +49 (0) 33 85 49 83 0

Geschäftsführer
Lothar Kaps

Geschäftsführer
Bernd Michalek

Unser nächster Gegner
Am nächsten Wochenende 
geht es für uns zum Aufstei-
ger aus Nordhausen. Die 
Wackeren spielen bisher eine 
starke Saison und werden vo-
raussichtlich mit dem Abstieg 
nichts mehr zu tun haben. 
Vor allem der überzeugende 
Sieg zum Rückrundenauftakt 
gegen den FC Union Berlin II 
in der letzten Woche zeigte die 
stärke der Nordhäuser. Dass 
sie trotzdem nicht unschlag-
bar sind, konnte Optik in der 
Hinrunde zeigen, als wir mit 
2:1 zu Hause gewannen. Vor 
allem das Traumtor durch 
Jerome Leroy zur 1:0 Führung 
in der 51. Minute, als er einen 
Distanzschuss genau ins 
Dreiangel jagte, dürfte vielen 
Fans im Gedächtnis hängen 
geblieben sein. 
Damit auch das Rückspiel ein 

voller Erfolg wird, brauchen wir 
wieder eure Unterstützung von 
den Rängen. 
Der Weg nach Nordhausen ist 
zwar weit, aber ein hoffentlich 
erfolgreiches Spiel, die schöne 
Gegend und ein Stadion, das 
die meisten unserer Fans 
noch nicht gesehen haben, 
sind die Reise ganz sicher 
wert. 
Am besten hin kommt ihr mit 
dem Zug. Um 07:09 gehts am 
Sonntag, den 09.03.2014 
in Rathenow auf Gleis 3 los. 
Weiter gehts in Brandenburg, 
wo ihr eine gute Stunde Auf-
enthalt habt - wer noch nicht 
gefrühstückt hat, sollte das 
dort nachholen, um 08:59 Uhr 
auf Gleis 1 nach Magdeburg. 
Auch hier könnt ihr euch Zeit 
lassen das Gleis zu wechseln, 
gehts doch erst um 10:26 

Uhr, also 36 Minuten nach 
eurer Ankunft, auf Gleis 2 
nach Sangershausen weiter. 
Dort kommt ihr um 11:47 
Uhr an und wechselt zu Gleis 
4. Um 12:05 Uhr gehts hier 
weiter nach Nordhausen. Am 
Nordhöuser Bahnhof trefft ihr 
um 12:31 Uhr ein. Nun habt 
ihr die Möglichkeit entweder 
3,5 km geradeaus auf der 
Parkallee, durch Nordhausen 
zu laufen, bis ihr auf das 
Stadion trefft oder ihr nehmt 
den Zug um 12:38 Uhr auf 
Gleis 5 und fahrt eine Station 
bis Nordhausen-Salza. Dort 
angekommen geht es noch-
mal 700 Meter zu Fuß über 
die Ricarda-Huch-Straße. Am 
Ende der Straße biegt ihr links 
auf den Hartmannsdamm, der 
nach weiteren 700 Metern 
direkt auf das Stadion trifft.
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Telefon: +49 (0) 33 85 49 83 0

Hinrunde
01. Spieltag 04.09.13 ZFC Meuselwitz - Optik 0:1
02. Spieltag 10.08.13 Optik - TSG Neustrelitz 1:0
03. Spieltag 17.08.13 VFC Plauen - Optik 1:1
04. Spieltag 25.08.13 Optik - FSV Wacker Nordhausen 2:1
05. Spieltag 01.09.13 FC Viktoria Berlin - Optik 0:0
06. Spieltag 15.09.13 Optik - 1. FC Magdeburg 1:2
07.  Spieltag 21.09.13 Hertha BSC II - Optik 2:1
08. Spieltag 29.09.13 Optik - SV Babelsberg 03 0:2
09. Spieltag 06.10.13 1. FC Lokomotive Leipzig - Optik 4:2
10. Spieltag 19.10.13 Optik - VfB Auerbach 1:2
11. Spieltag 27.10.13 FSV Zwickau - Optik 1:1
12. Spieltag 02.11.13 Optik - BAK 0:1
13. Spieltag 10.11.13 VfB Germania Halberstadt - Optik 2:1
14. Spieltag 23.11.13 Optik - FC Union Berlin II 2:5
15. Spieltag 30.11.13 FC Carl Zeiss Jena - Optik 2:2

Rückrunde
16. Spieltag 07.12.13 Optik - ZFC Meuselwitz 0:1
17. Spieltag 23.02.14 TSG Neustrelitz - Optik
18. Spieltag 01.03.14 Optik - VFC Plauen
19. Spieltag 09.03.14 FSV Wacker Nordhausen - Optik
20. Spieltag 15.03.14 Optik - FC Viktoria Berlin
21. Spieltag 23.03.14 1. FC Magdeburg - Optik
22. Spieltag 29.03.14 Optik - Hertha BSC II
23. Spieltag 06.04.14 SV Babelsberg 03 - Optik*
24. Spieltag 13.04.14 Optik - 1. FC Lokomotive Leipzig*
25. Spieltag 20.04.14 VfB Auerbach - Optik*
26. Spieltag 27.04.14 Optik - FSV Zwickau*
27.  Spieltag 04.05.14 BAK - Optik*
28. Spieltag 11.05.14 Optik - VfB Germania Halberstadt*
29. Spieltag 18.05.14 FC Union Berlin II - Optik*
30. Spieltag 25.05.14 Optik - FC Carl Zeiss Jena*

* Spiele noch nicht endgültig terminiert

Spielplan 2013/2014
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